
Brutaler rassistischer Angriff in
Witzenhausen bei Göttingen
Am  Dienstag,  den  10.  November,  wurde  ein  20-jähriger,  der  offenbar
aufgrund seines Äußeren für ein Refugee gehalten wurde, in Witzenhausen
Opfer eines brutalen rassistischen Angriffs. Er war gegen 23.20 Uhr auf dem
Nachhauseweg  zwischen  Witzenhausen  und  einem nahe  gelegenen  Dorf.
Außerhalb der  Stadt  wurde er  an einer  dunklen,  abgelegenen Stelle  auf
einem  Feldweg  von  drei  unbekannten  Jugendlichen  zuerst  nach  Feuer
gefragt, um dann unmittelbar mit der Aussage „Euch Scheiß-Kanaken sollte
man alle aufschlitzen!“und mit einer abgebrochenen Bierflasche angegriffen
zu werden. Er erlitt dabei Schnittverletzungen im Gesicht und an den Armen.
Noch am Boden liegend wurde auf  ihn eingetreten.  Nur dank 6-jähriger
Kampfsporterfahrung konnte er sich aus der Situation retten. Hätte er das
Bewusstsein  verloren,  so  wäre er  vermutlich erst  am nächsten Tag dort
gefunden worden.

Kein Einzelfall

Der Angriff von 10. November ist kein Einzelfall: bereits im August diesen
Jahres  ereignete  sich  ein  rassistischer  Angriff  auf  dem  Erntefest  in
Witzenhausen. Im Beisein von hunderten feiernden Menschen wurde eine
Gruppe  von  Flüchtlingen  zuerst  rassistisch  beleidigt  und  ihr  Betreuer
anschließend  bewusstlos  geschlagen.  Niemand  mischte  sich  ein.
Diese Übergriffe reihen sich in eine massiv steigende Zahl von rassistischen
Übergriffen in ganz Deutschland ein. Bereits bis Ende September gab es laut
BKA 461 rassistische Übergriffe auf Geflüchtete in Deutschland, wobei von
einer hohen Dunkelziffer auszugehen ist.

Die rassistische Saat,  die von CDU/CSU, AfD und faschistischen Parteien
gesät  wird,  geht  auf.  SPD und Grüne formulieren ihren Rassismus zwar
freundlicher,  stimmen  den  reaktionären  Gesetzen  und  Kontrollen  aber
genauso zu. Während das Asylgesetz verschärft wird, die Grenzen teilweise
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geschlossen werden und massiv gegen Flüchtlinge gehetzt wird, erledigen
Faschisten und Rassisten die  Handarbeit.  Es  droht  die  Entstehung einer
bundesweiten rechtspopulistischen und rassistischen Massenbewegung.

Dagegen  ist  der  Aufbau  einer  Einheitsfront  aller  Organisationen  der
ArbeiterInnenklasse nötig! Nur eine Bewegung aus Refugees, MigrantInnen,
Gewerkschaften,  Linkspartei,  SPD,  antifaschistischen  Organisationen  und
engagierten FlüchtlingshelferInnen kann die Rechten in Regierung und auf
der Straße stoppen. Auch wenn wir kein Vertrauen in die Politik von SPD und
sozialdemokratischen  Gewerkschaftsführungen  haben  dürfen,  die  letztlich
immer Verschärfungen der Asylgesetze zugestimmt haben, auch wenn die
Praxis der Linkspartei an den Regierungen davon wenig unterscheidbar ist,
so ist es auch kaum vorstellbar, wie eine Massenbewegung gegen Rassismus
ohne die  Mitglieder  und AnhängerInnen dieser  Kräfte  aufgebaut  werden
kann.
Der Übergriff in Witzenhausen hat einmal mehr gezeigt, dass wir uns nicht
auf  die  Hilfe  der  Polizei  verlassen  können.  Um  uns  vor  faschistischen
Übergriffen zu schützen, müssen wir uns in Selbstverteidigungsgruppen und
lokalen anti-rassistischen Aktionskomitees organisieren.

Wir unterstützen die antirassistischen Aktionen in Witzenhausen und rufen
alle dazu auf, sich zu beteiligen.

Dienstag, 17. November, 15-18 Uhr: Antirassistische Mahnwache auf dem
Marktplatz Witzenhausen

Donnerstag,  19.  November,  18  Uhr,  Bahnhof  Witzenhausen  Nord:
Antirassistische  Demonstration

Mittwoch, 25. November, 19:00 Uhr, TransitionTown-Haus, Brückenstraße
20,  Witzenhausen.  Offenes  Treffen  von REVOLUTION:  Wie  weiter  gegen
staatlichen Rassismus und faschistische Angriffe?
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